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Denutſchland.
Halle, d. 11. Januar. Von achtbarer Hand iſt uns aus

Merſeburg nachſtehende Mittheilung zugegangen
„Merſeburg. Der zum Ober-Praſidenten der Provinz

Poſen ernannte, bisherige Regierungs Präſident Herr Graf
von Arnim hat wahrend ſeiner kurzen Anweſenheit auch der
hieſigen Stadt ein reges hohes Jntereſſe zugewendet und das
Wohl derſelben in mehrfacher Beziehung zum Gegenſtande ſeiner
hohen Fürſorge gemacht. Es lag in der Natur der Sache, daß
ſolches Jntereſſe an dem Wohle der Stadt das Gefuühl der Dank-
barkeit in den ſtädtiſchen Behörden erregen mußte. Sie be-
ſchloſſen daher, dem Hrn. Grafen von Arnim das Ehren-
burgerrecht zu verleihen. Der Ehrenburgerbrief, der aus-
ſchließlich von den Handen hieſiger Burger gefertigt iſt und als
eine gelungene Arbeit ſich darſtellt, wurde am 7. Januar von den
Deputirten der Stadt uberreicht und von dem Hrn. Ober-Prä-
ſidenten mit wahrer Freude empfangen und angenommen. Der-
ſelbe erklärte nicht nur, daß ihm das Geſchenk ein ſehr werth-
volles ſei und bleiben werde, ſondern er ſprach ſich auch bei die-
ſer Gelegenheit uüber die Bedeutung und Wichtigkeit des Buürger-
ſtandes uüberhaupt auf eine ſehr ehrende und hecherfreuliche
Weiſe aus. Die ſtädtiſchen Deputirten, die der Einſender zu
ſprechen Gelegenheit hatte, bezeichnen jenen Tag als einen wahr-
haften Feſttag und ſind voll von dem Eindrucke, den die Worte
des Grafen von Arnim auf ſie gemacht und in ihnen zuruck-
gelaſſen haben. Mochte der hohe, edle Mann Merſeburg und
der ganzen Provinz doch langer angehören! Nur noch eine
Bemerkung will der Einſender ſich erlauben, die, daß während
der preußiſchen Regierung das Ehrenbuürgerrecht Seitens der
Stadt Merſeburg blos noch dem Generalfeldmarſchall Grafen
Kleiſt von Rollendorf am 7. Juni 4821 ertheilt
wurde.“

Gewiß wird Jeder unſrer Mitburger, der die hohe und
verdienſtliche Wirkſamkeit des Hrn. Ober- Präſidenten in dem,
ſeiner Verwaltung bisher anvertrauten Kreiſe kennen zu lernen
Gelegenheit hatte, innig und aufrichtig das Gefühl des Be-
dauerns theilen, welches bei dem bevorſtehenden Abgange des
edeln Grafen die Bewohner unſrer Nachbarſtadt Merſeburg
erfullt. Lag es dieſen auch näher, ihre Geſinnungen auf eine

beſonders feierliche Weiſe zu bethätigen, ſo war es uns doch nicht
minder vergoönnt, dieſelben gegen den Scheidenden laut werden
zu laſſen, indem bei einem zu Ehren des Hrn. Ober- Präſidenten
am 9. d. M. von unſerm Oberburgermeiſter Schroöner gege-
benen, großen Feſtmahle der letztere im Namen der Stadt Halle
den innigſten Dank fur die zahlreichen Beweiſe geneigten Wohl-
wollens und regſten Eifers fur das Gedeihen und die Jntereſſen
des hieſigen Gemeinverbandes ausſprach und am Schluſſe ſeiner
Rede die Bitte um die Forterhaltung gleicher Geſinnungen hin-
zufugte. Dem dieſer Bitte folgenden ſchallenden Hoch auf den
verehrten Scheidenden entgegnete derſelbe in einem eben ſo
herzlichen, als auch durch die gewinnende äußere Form an
ſprechenden Toaft auf das Wohl der Stadt Halle, die
das Andenken an die Verdienſte des Grafen von Arnim ge-
wiß fortwährend treu und feſt bewahren wird.

Berlin, d. 10. Januar. Se. Excellenz der Wirkliche Ge-
heime Rath und Ober Appellationsgerichts Chef Praſident,
von Franckenberg -Ludwigsdorff, iſt nach Frankfurt
a. d. O., und der Königl. Daniſche Kammerherr, außerordent-
liche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Graf von Reventlow, iſt von hier nach Neu Strelitz ab
gereiſt.

Königsberg, d. 6. Jan. Folgende nähere Details über
die Ermordung des Biſchofs Dr. v. Hatten ſind uns aus zuver
läſſiger Quelle heute zugegangen.

Der Raubmorder benutzte die Abendſtunde, in der der Bi-
ſchof ſeine ſämmtlichen Diener in die Vesper zu ſenden pflegte.
Abends 6 Uhr ſchlich er in das Palais und, dort bekannt, in
das Wohnzimmer des Biſchofs, uüberfiel den Greis, welcher ſei-
nen Thee einnahm, und ſchlug ihn mit einem Hackmeſſer nach
dem Kopfe. Er ſpaltete ihm auf der linken Seite den Schadel,
ſo daß der Biſchof augenblicklich todt zur Erde fiel. Die Wunde
iſt ſo tief, daß man die Finger hineinlegen kann. Nun erbrach
der Mörder den Geldſchrank. Jn demſelben Augenblicke trat
die Wirthſchafterin in das Zimmer, und der Morder obgleich
er vermummt war und eine Larve trug, hielt es fur nöthig, auch
ſie zu ermorden. Er verſetzte ihr mit dem Meſſer einen ſtarken
Hieb in das Geſicht und entfloh dann. Die aus der Kirche zu
ruckkehrenden Diener fanden 2 Leichen, in ihrem Blute ſchwim-
mend. Jhr Laärm erſcholl bald durch ganz Frauenburg. Der



Dom- Arzt und die Doktoren der Stadt eilten zur Hülfe, aber
ihren Bemühungen gelang es nur, die Wirthſchafterin in das Le
ben aber nicht zum Bewußtſein und zur Sprache zuruckzubrin-
gen; auch iſt ſie zu gefährlich verwundet, um bei ihrem vorge-
rucktem Alter auf eine Geneſung rechnen zu durfen wenn gleich
ſie heute noch lebt. Anfangs wurde auf Niemanden ein Ver-
dacht geworfen, aber ſchon anderen Tages ſtellte ſich dieſer gegen
den Schneidergeſellen Kuhnapfel feſt. Dieſer Menſch iſt mit
mehreren Geſchwiſtern von dem ermordeten Biſchofe erzogen und,
von ihm zum Geiſtlichen beſtimmt, in das Seminar gedracht.
Von dort wegen ſchlechter Streiche entlaſſen, wurde er Diener
des Biſchofs. Aber wegen Diebſtahls mußte auch dieſer ihn ent-
laſſen; er ließ ihn das Schneider Handwerk erlernen, aber ar
beitsſcheu lebte der Menſch als Taugenichts bedrohte fortwaäh-
rend den Biſchof und die Domherren und erklärte ſogar einmal,
er werde mehrere Kurien der Domherren anſtecken. Hierfur er
litt er Gefängnißſtrafe, welches ſeinen Groll gegen den Biſchof
vermehrte. Vor kurzem verlangte er von dem Biſchofe 400 Thlr.,
anderenfalls dieſer das Schlimmſte erwarten moge. Hierauf
grundet ſich der Verdacht ſofort inhaftirt iſt er mehrfach neben
der Leiche des Ermordeten verhoört, aber er leugnet Alles und zeigt
ſich höchſt frech.

Leipzig, d. 8. Jan. Zum erſten Male ſeit der Eröffnung
unſerer Eiſenbahn iſt heute durch den ſeit einigen Tagen bei-
ſpiellos hoch gefallenen Schnee die regelmäßige Kommunifkation
unterbrochen worden. Vorgeſtern und geſtern wurde der Schnee
noch glucklich bewältigt, obgleich Verzogerungen von mehreren
Stunden dadurch entſtanden ſogar dieſen Morgen noch ging
der regelmäßige Poſtzug um 7 Uhr ab und durchbrach, ſo weit
wir ſolchen von hier verfolgen konnten, mit den angebrachten
Vorrichtungen den in letzter Nacht gefallenen tiefen Schnee. Ob
er aber Dresden erreicht haben wird, iſt zu bezweifeln, denn
weder der von dort zu gleicher Zeit abgegangene Poſtzug, noch
der fruüh um 6 Uhr von Rieſa nach hier abgeſendete Packzug ſind
bis jetzt, Nachmittags 3 Uhr, eingetroffen. Wahrſcheinlich ſind
die Einſchnitte der Bahn ſo tief mit Schnee ausgefullt, daß die
bisher mit gutem Erfolge angewendeten Schneepfluge nicht mehr
ausgereicht haben.

Leipzig, d. 10. Jan. Mittag 12 Uhr. Die auf der Bahn
zwiſchen hier und Oſchatz und bei Sommerfeld (1 Meile von
Leipzig) förmlich eingeſchneiten Zuge ſind nun mit unſäglichen
Anſtrengungen frei gemacht und die Bahn ſo weit geräumt, daß
die Kommunikation zwiſchen Leipzig und Dresden wieder herge-
ſtellt ſcheint. Manche Einſchnitte ſind uüber Mannshöhe mit feſt
geweheten Scheemaſſen ausgefüllt, zum Theil ſtundenweit. Vor
zwei Stunden iſt ein Zug von Wurzen angekommen und zugleich
ein Packzug von hier nach Dresden abgeſendet. Um 2 Uhr wird
der Packzug wieder abgehen, wozu ſchon Billets ausgegeben ſind.
Der Zug, welcher geſtern von Dresden bis Oſchatz gekommen iſt,
hat in der Nähe von Dahlen noch große Schneemaſſen gefunden.
Es iſt jedoch anzunehmen, daß ſeit geſtern Nachmittag, nachdem
die Schneeſturme nachgelaſſen, auch dort die Einſchnitte durch-
brochen worden ſind und daß der Zug nun bald hier eintreffen
wird. Der Poſtzug nach Magdeburg iſt heute fruüh zwar ab
gegangen, aber bald darauf zuruckgekehrt, da die Bahn nicht
fahrbar iſt.

Luxemburg, d. 2. Jan. Das zu Arlon erſcheinende
Echo hat gemeldet, der Befehl ſei hier angekommen, die Ein-
wohner auf 6 Monate mit Lebensmitteln verſehen zu laſſen.
Das Echo hat. ſich getäuſcht.
angekommen,
die Einwohner aufzufordern, ſich
viantiren.

Es iſt weder ein Befehl
die Feſtung zu bewaffnen,

zu verpro
noch
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Fraukreich.
Paris, d. 2. Jan. Bekanntlich wurden unter dem Mini

ſterium vom 1. März ſämmtliche Altersklaſſen der von den Kam-
mern bewilligten Rekruten einberufen. Da aber die Dienſt-
zeit in Frankreich geſetzlich nur ſechs Jahre beträgt, ſo muß am
Anfange dieſes Jahres natuürlich eine Altersklaſſe wieder entlaſſen
werden, wie es auch ſchon damals als Einwurf gegen eine Ein-
berufung auf ſo kurze Zeit angefuührt wurde. Dennoch benutzen
franzöſiſche Blätter dieſe Entlaſſung jetzt, um ſie als den Anfang
einer Entwaffnung erſcheinen zu laſſen obwohl naturlich in
demſelben Augenblicke, wo die ſechs,aährige Dienſtzeit fur eine

endet, auch wieder eine neue Altersklaſſe dienſtpflich-
tig wird.

Paris, d. 5. Jan. General Bugeaud heißt es
wird erſt, nachdem die Fortifikationskommiſſion ihre Arbeiten be-
endigt hat, oder vielmehr erſt nach dem Votum uüber die Forti-
fikationen in der Kammer, nach Afrika abreiſen. Dagegen führt
man an, daß derſelbe bereits ſeine Entlaſſung als Kommiſſions-
mitglied, hinſichts der außerordentlichen und Supplementar-
kredite, gegeben habe, was eine baldige Abreiſe vermuthen läßt.
Man ſagt, Bugeaud werde eine große Anzahl Offiziere mit
nehmen, was uns glauben läßt, daß er zahlreiche Veränderun-
gen in dem Perſonal des Generalſtabs der Okkupationsarmee
beabſichtigt.

Jn Toulon wartet man mit Ungeduld auf die Ruückkehr
eines Dampfſchiffes, welches dem franzoſiſchen Konſul in Tan-
ger wichtige Depeſchen uberbringt. Dieſer ſoll dem Kaiſer von
Marokko ernſtliche Vorſtellungen machen, und zugleich die
jetzige Gelegenheit benutzen, um auch gegen die Unterſtützung
Abd-el-Kader's zu proteſtiren. Man glaubt noch daß eine
friedliche Uebereinkunft möglich ſei, ſodaß die franzoſiſche Flotte,
die jetzt 18 franzoſiſche Linienſchiffe zählt, und im Hafen von

liegt, nicht nach der marokkaniſchen Kuſte abzuſegeln
rauche.

Telegraphiſche Depeſche: Marſeille, d. 2. Jan. 1841,
6 Uhr Abends (erhalten am 4.) Malta, d. 8. Dec. 1840.
Der franzöſiſche Konſul an den Miniſter des Auswartigen.
Kurruck Sing, König von Lahor (Provinz in Oſtindien), iſt
am 5. Nov. geſtorben. Während ſeines Leichenbegäangniſſes iſt
ſein Nachfolger Now-Nebal-Sing durch Zufall ums Leben ge
kommen. Shere-Sing wird den Thron beſteigen. Die chine-
ſiſchen Angelegenheiten ſind auf dem Punkt, beendigt zu werden.
Die Engländer werden drei Millionen Pfd. St. Entſchädigung
erhalten. Doſt Mahomed hat ſich definitiv den Engländern
ergeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Jan. O'Connell ſcheint die Repeal-

Frage keinesweges einſtweilen wieder vertagt zu haben, wie der
Spektator vermuthete. Wenigſtens hat ſich der Agitator in einer
am 19. Dec in Dublin gehaltenen Verſammlung der Zimmer-
manns-Jnnung entſchiedener als je fur die Auflöſung der Union
ausgeſprochen. Jn einer Verſammlung des Handels-Konſeils
zu Dublin, der auch O'Connell beiwohnte, wurden jüngſt zwei
Beſchluſſe gefaßt, wonach man erſtens, ſobald man entdecke,
daß irgend ein Kaufmann falſchlicherweiſe fremde Manufaktur
Waaren fur Jrlaändiſche verkaufe, gegen denſelben eine gericht-
liche Verfolgung anhängig machen, ſo wie zweitens die nöthigen
Schritte thun wollte, daß die Damen bei den offentlichen Feſten
des bevorſtehenden Karnevals nur in Stoffen von irlandiſchem
Fabrikate gekleidet erſcheinen.

Die Taufe der königlichen Prinzeſſin ſcheint es iſt auf
den 10. d. M. angeſetzt.



Belgien.Bruſſel, d. 4. Jan. Unſere Eiſenbahnen ſind fortwäh
rend ſehr beſchäftigt, denn wenn die kalte Jahreszeit auch die
Zahl der Reiſenden vermindert, ſo mehrt ſich dagegen die Quan-
tität der Frachtguter, indem alle Kanäle zugefroren ſind und da
her dasjenige, was ſonſt im Sommer zu Waſſer ſpedirt wird,
jetzt auch den Weg der Eiſenbahnen nimmt. Sogar Steinkohlen,
welche ſonſt die Fracht der letztern nicht zu tragen vermogen,
werden jetzt auf Eiſenbahnen transportirt.

Spanien.Madrid, d. 28. Dec. Trotz der kriegeriſchen Vorkeh-
rungen abſeiten der Regierung, glaubt Jedermann an die Er-
haltung des Friedes. Die Generaldirektion der Artillerie hat
Befehl ertheilt, daß Alles auf den Kriegsfuß geſetzt werde.
Truppen ſind in der Richtung von Eſtremadura auf dem Marſch,
und noch geſtern haben zwei Regimenter die Hauptſtadt verlaſt
ſen und ſich nach Talavera begeben. Nichtsdeſtoweniger erlau-
ben die friedlichen Verſicherungen, die von der Regentſchaft den
Geſandtſchaften von Portugal und Spanien ertheilt worden
ſind, nicht, an feindliche Abſichten zu glauben. Die
Wahlen werden jetzt in ziemlicher Ruhe vollzogen, und das
Enſemble der Wahloperationen kann als gunſtig bezeichnet
werden.

Amerika.
New-York, d. 10. Dec. Jm Reopraſentanten Hauſe

zu Waſhington waren an dem fur die Eröffnung des Kongreſſes
feſtgeſetzten Tage nur 95 Mitglieder zugegen, und der Senat
war noch ſpaärlicher verſammelt. Das Unwetter und Schnee-
geſtoöber wahren noch fort und machen auf vielen Punkten das
Reiſen ſogar auf den Eiſenbahnen unmöglich. Jn der Umge-
gend von Waſhington legt der Schnee 16 bis 18 Fuß hoch der
Delaware iſt feſtgefroren, und Schlittenfahrten ſind an der Ta-
gesordnung.

Jm Kongreß erwartet man einen Antrag wegen Erhöhung
des Tarifs, was freilich eine Reibung mit den ſudlichen Stag-
ten herbeifuhren durfte die ſich aber nicht gut vermeiden laäßt,
da der Ausfall in der Einnahme ſehr bedeutend ſein
ſoll und das Anleihe- Syſtem ſchwerlich lange fortgeſetzt wer
den kann.

Vermiſchtes.Vom Brocken ſchreibt man unterm 31. December v. J.
Ausgezeichnet und anhaltend ſchon war das Wetter im December
und die Kälte vom 13. bis 24. war durch die Luftſtille und den
warmen Sonnenſchein nicht empfindlich. Die Kälte erreichte am
15. Decbr. Morgens 6 Uhr ihren höchſten Grad mit 18,39 R.
Sehr rein war die Luft vom 4. bis 9. Dechr. Man genoß des-
halb eine ſo weite Fernſicht, daß ſelbſt Gegenden und Ortſchaf-
ten, welche nur ſelten im Sommer durchs Fernrohr erkannt wa-
ren, dem unbewaffneten Auge deutlich vorlagen. Vom 11. bis
27. December lagerten dicke Nebel in der Tiefe, woraus nur die
höheren Bergkuppen hervorragten. Die Warme ſtieg im Strahl

u der Sonne öfters auf 12 bis 160 R. Zwanzigmal war im
Decbr. der Sonnen Aufgang und der Sonnen Untergang ſicht
bar. Bis zum 29. Decbr. lag der Schnee auf dem Brocken
kaum einige Zoll hoch, ſo daß ſchon Mangel an Schnee zum
Schmelzen entſtand, indem alle Quellen bis auf den Grund aus-
gefroren waren. Durch den Schneefall am 30. und 31. Decbr.
iſt dieſer Noth abgeholfen. Wenn die auf Erfahrung gegrun
dete Angabe der Hirten und Waldbewohner des Oberharzes
Beachtung verdient, daß aus der Himmelsgegend, wo der Wind
am Quatembertage herkommt, der Wind mit geringen Abwei-
chungen im ganzen Quatember dieſe Richtung behält (eine An
gabe, welche ſich wenigſtens im Jahr 1840 vollkommen beſtä-
tigt hat) ſo haben wir noch einen ſtrengen Winter
zu erwarten, da am letzten Quatembertage (16. December)
und im ganzen December der herrſchende Wind Oſtwind war.
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Nach Berliner Scheffel und Preuß. GSelde.
Magdeburg, den 9. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 44 thl. Gerſte 23 24 tbl.
Roggen 32 Hafer 16 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 10. Januar 28 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Januar 1841.

Jm Kronprinzen: Hr. Guütsbeſ. v. Trepkow a. Schleſien. Hr. Dr.
Hr. Kaufm. Spalding a. Hamburg. Hr. Kaufm.

Winkopp a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wille a. Schweinfurt.
Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Poppel a. Siegelsdorf. Hr. Kaufm. Witze

mann a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Arens a. Nordhauſen.
Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Melchow a. Weißenfels. Hr. Kaufm.

Schlötter a. Erfurt. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig-
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schneider a. Glauchau.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Berger a. Salzwedel. Hr. Kaufm.

Lincke a. Ratibor. Hr. Kaufm. Spiegel a. Frankfurt. Hr. Banquier
Plaut a. Nordhauſen. Hr Hotellier Rufenacht a. Genera.

Gold ne Kugel: Hr. Kaufm. Schönfeld a. Leipzig. Hr. Kellner Röder
a. Merſeburg. Hr. Handl. Comm. Lehmann a. Magdeburg. Hr.

Lohgerber Müller a. Mühlhauſen.

Richter a. Deſſau.

e

Familien- Nachrichten.

Das am 5. d. M. erfolgte Ableben des
geheimen Poſtrath und Oberpoſtdirector
Schwarz zu Münſter wird hierdurch
theilnehmenden Verwandten und Freunden
bekannt gemacht.

ſt edt.
Dr. Tieftrunk, als Schwager Deſſau.

in Eisleben.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

Todesanzeige. nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden.
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und

Auslöſung hiermit aufgefordert.
1) An Hrn. Schliter in Coswig.

2) An Hrn. Oeconom Krahmer in Fien-
3) An Dewoiſelle Tauſch in

4) An Hrn. Actuar Oemler
5) An Hru. Dr. Emil

Luhke in Berlin nebſt 1 Paket F. M. S.
9 U. 6) An den Fleiſchergeſellen Putz
mann in Wollin mit 1 Thlr. C. Anw.

Halle, den 9. Januar 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
In einer mittlern aber frequenten Stadt

wird zu Oſtern ein Material Geſchaft zu
pachten geſucht. Gefallige Offerten beliebe
man nebſt Bedingungen portofrei an Herrn
Goldarbeiter Wieſe in Halle abzugeben.

Die Ab



Herr Profeſſor Erd mann wird
angelegentlich erſucht, ſeine am 4. Ad
vent Sonntage in der Domkirche ge
haltene Predigt guutigſt dem Drucke zu
uübergeben.

Bitte um gefällige Erklärung.
Jn der außerordentlichen Beilage zum

Halliſchen Wochenblatt vom 9. Januar d. J.
heißt es Seite 10 4. in der ſechsten Zeile
als befreiet von der Einkommenſteuer ſind

milde Stiftungen und moraliſche
Perſonen jeder Art.

Welche ſind jene gemeinten moraliſchen Per-
ſonen

In der Kümmellſchen Sort.-Buchh.
iſt zu haben:
Pythia auf dem Dreyfuß, dder:

die Kunſt, den Ausgang aller Dinge vor
her zu erfahren und den Schleier der Zu
kunft zu heben. Beſonders dem ſchönen
Geſchlecht gewidmet. 8. geh. 3 Sgr.
oder 12 kr.

Motto
Es giebt im Menſchenleben Augenblicke,
Wo man

eine Frage frei hat an das Schickſal.
Schiller.

Dies Schriftchen verdient beſonders die Auf-
merkſamkeit hauslicher Zirkel und geſelliger
Kreiſe, denen es gewiß viel Vergnugen und
reichen Stoff zur Unterhaltung bieten wird,
weshalb es namentlich ſeinen Zweck in den
langen Winterabenden nicht verfehlen durfte.

Es iſt am vergangenen Freitag ein klei
zer, weißer und ſchwarzgefleckter Wachtel-
hund abhanden gekommen man bittet den-
ſelben gegen eine gute Belohnung in der
kleinen Klausſtraße No. 917. abzugeben.

Wiener Putzkalk
in Fl. à 4 Sgr. bei F. A. Hering.

Vermiethung.
Eins der ſchönſten maſſiven Hauſer in

Halle in der frequenteſten und lebhafteſten
Straße der Stadt, nahe am Markt gele
gen, ſoll ſofort auf 6 oder nach Befinden
auf 12 Jahre vermiethet werden. Daſſelbe
enthält ein großes, geräumiges helles und
auch ganz trockenes Gewolbe, eine Schreib-
ſtube, 8 ſchöne heizbare Zimmer, 10 Kam-
mern, Kuchen, Bodenraum, mehrere Kel
ler, Niederlage, Pferdeſtall, laufendes
Röhrwaſſer im Hofe und eine große Thor-
Einfahrt.

Dieſes Haus eignet ſich ſeiner ſchonen
Localitat und ausgezeichnet guten Lage hal-
ber, zu jedem kaufmanniſchen Geſchaft.

Naheres durch den Oeconom Fr. Herr-
mann, gr. Ulrichſtraße No. 57. in Halle

Mittags,

an der Saale.
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u Bekanntm aſ,ch ungUm entſtellenden Gerüchten vorzubeugen finden wir uns veranlaßt einen ungluckli
chen Vorfall, welcher ſich am geſtrigen Tage in Folge des ſtarken Schneetreibens auf
unſerer Bahn ereignet hat, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Der geſtern Vormittag von Leipzig abgefertigte Guterzug, der durch die Schnee
maſſen auf der Bahn mehrere Stunden lang aufgehalten worden war, traf um 1 Uhr

zwiſchen Schkeuditz und Halle auf eine von Halle aus mit einem
Schneepfluge abgeſandte Hulfsmaſchine, die dazu beſtimmt war dem in einer angemeſ-
ſenen Entfernung auf ſie folgenden Perſonenzuge, welcher in Halle bereits lange verge-
bens gewartet hatte, den Weg zu bahnen. Bei dem heftigen, die Luft verduſternden
Schneegeſtööber, bei welchem auch die gewöhnlichen Bahn -Signale nicht erkannt werden
konnten waren die Maſchinen Fuhrer nicht im Stande, die einander entgegenkommen-
den Lokomotiven zeitig genug wahrzunehmen und zu hemmen. So erfolgte ein Zuſam
menſtoß der beiden Maſchinen, durch welche die vor denſelben angebrachten Schnee
pfluüge zertrümmert und die Lokomotiven, nebſt einem Guüterwagen, beſchäadigt wurden.

Das großte Ungluck, welches wir bei dieſem traurigen Vorfalle zu beklagen haben,
iſt der Tod eines Arbeiters, der auf einem der beiden Schneepfluge poſtirt war.

Die Kommunikation auf der Strecke von Halle nach Leipzig, die am heutigen
Tage leider unterbrochen iſt, wird morgen hoffentlich wieder hergeſtellt ſein.

Magdeburg, den 9. Januar 1841.
Direktorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn

Geſellſchaft.
Cuny.

Durch directe Beziehung empfing ich ſo eben

eine Partie ächte JHerren Huüuüte,Pariſer ſchwarze
und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen.

Halle, den 10. Januar 1841.
F. C. Zimmermann

m Markt.
Der Flötenvirtuos Joh. Ed. Heindl

iſt in Leipzig angekommen und ließ ſich im
zehnten abonnirten Konzert im Ge-
wandhauſe auf der neukonſtruirten
Flöte hören, und wurde mit allgemeinem
Beifall aufgenommen, und iſt geſonnen kunf
tige Woche auch in Halle ſich zu produziren.

bezahle. Der Tag des Konzerts wird nächſtensHalle, den 11. Januar 1341. angezeigt werden.
e 100, 150, 200, 300, 600, 7760,

Bremer Havanna- Cigarren 2000 Thaler und größere Poſten ſind aus-
100 Stuck 20 Sgr., etwas ausgezeichnet zuleihen durch den Aktugrius Dancker in
feines und leichtes 100 St. 1 Thir., em- Halle No. 253., Rathhausgaſſe.
pfiehlt die Tabackshandlung Zu verkaufen und zu verpachten iſt in

J. Cohn, Leipzigerſtraße No. 386. Leipzig ein Gaſthaus mit mehreren Zim-

Bekanntmachung. n r r ertheiltEs iſt mir am 10. Januar e. ein gro n. d im Comptoir fur
ßer, weißer Hund engliſcher Raſſe, gezeich- i S eiſcherplatz No. 1.
net mit braunem Behang und langer Ru- 7 bis 800 Thaler ſind auf ſichere Grund-
the, zugelaufen; ich bitte den Eigenthümer, ſtucke auszuleihen, Unterhandler werden ver
den Hund ſo bald als möglich wieder ab beten. Näheres bei Gaſtwirth Brandt in
zuholen in Diemitz bei Herold. Halle auf dem Neumarkt.

Kurze Pelzhalswaärmer ſind zu bekommen

beim Kurſchner Hackel,
Bruüderſtraße.

Jch mache hiermit jeden bekannt, daß
ich fur keinen, welcher auf meinen Namen
etwas borgen will, ohne Wiſſen und Willen

ca
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